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wesens im Stifte von 1570/2 entstandenen Aufzeichnungen 
sich wiederspiegeln, sind im wesentlichen als die mittel­
alterlichen zu betrachten und tragen ein ganz besonders 
altertümliches Gepräge. Die Einleitung, die der mit ge­
wohntem Geschick und Sorgfalt veranstalteten Ausgabe 
vorangeschickt ist, belehrt vielseitig über Zuständigkeit, 
Verfassung, Verfahren und Tätigkeit der Gogerichte.

E. M.
312. N. 2 (1906) der Verslagen en mededeelingen der 

Vereeniging tot uitgave der bronnen van het oude vader­
landsche recht V enthält: H. T o 11, De heeren van het 
Gooi en Langerak tot het jaar 1375. Im Anhänge dieser 
hauptsächlich genealogischen Abhandlung werden zwei 
Urkunden aus den Jahren 1272 und 1274 gedruckt, sowie 
eine genaue Beschreibung nebst Reproduktion der Siegel 
dieses Geschlechts gegeben. — Van Veen publiziert drei 
Geldernsche Rechtsquellen: Das Stadtrecht 
von ’s Heerenberg aus dem Jahre 1379, das Landrecht 
von Dalem (1382) und das Landrecht von Nederhemert 
(1487). — Bbell endlich veröffentlicht ein durch die Art 
seines Zustandekommens interessantes Notariatsinstrument 
vom Jahre 1497. K. R.

313. Richard Zehntbauer ediert in seinem Buche: 
Die Stadtrechte von Freiburg im Uechtland und 
Arconciel-Illens (Innsbruck 1906, XXXV und 
157 S. 8°) das an zweiter Stelle genannte Recht zum 
ersten Mal mit Hinzufügung eines Urkundenanhangs. 
Wichtiger für uns ist der Neudruck des Freiburger Stadt­
rechtes in dieser handlichen Ausgabe. Der Text scheint 
sorgfältig nach dem Original revidiert zu sein; doch hätte 
der Herausgeber die dem Mittelalter eigentümlichen Formen 
im Texte belassen und nicht in die Noten verweisen sollen.

K. Z.
314. In der Zeitschrift des Westpreuss. Geschichts­

vereins XLIX, 382 — 384 bestimmt Prof. Simson die Zeit 
der Entstehung der von 0. Günther jüngst herausgegebenen 
ältesten Danziger Willkür (vgl. N. A. XXXI, 511, 
n. 235) auf 1435 — (wahrscheinlich) 1448. 0. H.-E.

315. In den Annales de la soc. des lettres, Sciences 
et arts des Alpes-Maritimes XIX (1905), 233 — 253 handelt 
E. Raynaud über den vielseitigen Inhalt der 'Statuts 
de la ville de Nice au XIII. siede’ (1205 und 1274), die 
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